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erziehliche Thätigkeit des Urſulinenordens aus der erſten Zeit ſeiner
Gründung. Lehmkuhl hat In dem beigegebenen Vorworte woh die

Empfehlung für dieſes Werk geſchrieben, enn ſagt, daſs dieſes
Büchlein Im ohen Maße geeignet ſei, den Geiſt der Frömmigkdeit, und
zwar wahrer, thätiger und ſeeleneifriger Frömmigkeit un den Leſerinnen
anzufachen und ördern Selbſtverſtändlich hat dieſes Werk beſonders
für Urſulinenklöſter und deren Inſtitute praktiſchen Wert; mit Auf
merkſamkeit und mit großem Nutzen werden aber auch die chriſtlichen
Töchter der ſeit einigen Jahren zur Blüte gelangten Apoſtolatsvereine
dieſes In anziehender Sprache geſchriebene Buch bis zur letzten Seite leſen

inz Spiritual ranz
35) Tapfer und reu. Memoiren eines Officiers der weizer⸗

garde Ludwig XVI Hiſtoriſcher Roman In zwei Bänden von Joſef
pillmann 120 (XII und 712— und etn an Preis

5.— 3.— In Original⸗Leinwand 7.— 4.20
Herder'ſche Verlagsbuchhandlung.

Der erfaſſer, durch ſeine hervorragenden literariſchen Arbeiten chon
wohlgekannt und gern geſehen in Palaſt und ütte, ſchildert d  . immer
geſchichtlichem Hintergrund malend, die erſten Anfänge der großen franzöſiſchenRevolution DNii Ausgange des vorigen Jahrhunderts. Vor unſeren Augen ent⸗
rollt ſich em umfangreiches, lebensgetreues Culturgemälde jener trüben, traurigen
Zeit Künſtleriſchen Arabesken gleich ſchlingen ſich un ganz natürlicher Entwickelung
die meiſterhaften Schilderungen der damaligen zerrütteten geſellſchaftlichen Ver
hältniſſe ineinander und bilden em farbenprächtiges, harmoniſches Monumental⸗
moſaik einheitlicher Compoſition. Der unnatürliche, frivole Converſationston
der damaligen geſellſchaftlichen Kreiſe, zuma auch der Damenwelt, die ziel⸗
bewuſste, Thron und Altar unterwühlende Minierarbeit des Freimaurerbundes,
das widerliche Gebaren der Fiſchweiber, der Blutdurſt des durch unerhörte Lügenverhetzten Pöbels, die rückſichtsloſe, 10 rohe Behandlung wohlverdienter katholiſcherOrden, das ahnungsloſe fr Dahinſchwelgen der vornehmen Pariſerwelt,
die verderbliche Einwirkung der freiheitlichen deen auf ſelbſt grundehrliche Ge
müther, die grauenhaften Mordſeenen des Auguſt 1792, die Schwächegrenzende Nachgiebigkeit Ludwig XVI. u ſind refflich gezeichnet; herrlicheCharakterbilder eines Secundus, des biederen Bauern aus der Franche
Comté, die männliche altung der großen Kaiſertochter Antoinette, die liebliche
ꝗũ

dylle von Tianon . verklären vorübergehend die düſtere Stimmung. Von
dieſem dunklen Bilde hebt ſich leuchtend ab der Todeskampf einer heldenmüthigenSchar der Schweizergarde Ludwig XVI., die allein Iun jenen Tagen ohne reu
gegen ott und die Menſchen die alte Loſung „Tapfer und Treu“ bewahrteund am Auguſt 1792 ſich in den Tuilerien verblutete Der apfere Damian
Muos, einer dieſer Getreuen, zugleich einer der wenigen, die mit dem Lehen
davongekommen ſind, nimmt unſer regſtes ntereſſe m Anſpruch ine biedere,offene Schweizernatur, ird ETL anfangs ſelbſt hingeriſſen von jugendlicherSchwärmerei für Freiheit und anbrechendem Völkerfrühling, ernüchtert aber bald
m der ſchauerlichen Wirklichkeit. Thätig greift m jene Zeitereigniſſe ein,

bei der des Königs nach Varennes. Viel irrt Er, aber immer
wieder dringt der geſunde ern ſeiner Geſinnung durch Wo das
Recht einſieht, folgt ihm unentwegt; keine unehrliche Handlung befleckt ſeinenedlen Charakter. NI minder pannend iſt ſein deales Verhältnis 3 ſeinerJugendgeſpielin Verena; ſchwere Prüfungen erproben die tiefgewurzelte Neigung,und kaum eröffnet ſich emn ſonniger Ausblick auf eine Zukunft, da
ziehen chon wieder chwarze Gewitterwolken zuſammen, eln liebliches Flutenund ure wiſchen Hoffnung und Entſagung. In Martha und Iſabella 2
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uns charakteriſtiſch die zwei Typen der mranzbſichen Frauenwelt gege Dieaufopfernde, edle und muthige Hingabe Marthas Rudolf iſt packend, ſoeinnehmend, daſs der Leſer ihr päteres Schickſal nur Angern ermiſst Die
Darſtellung iſt uimmer friſch und lebendig, Ut öner, fließender Sprache,nöthig, voll ſprühenden Witzes. Ausſtattung tadellos. Wer eine ſpannende und
unterhaltende, zugleich aber bildende und veredelnde Lectüre aben will, der
nehme „Tapfer und Treu“ zur Hand

Iſchl. Dr. Ma
36) Iſidor Bauer In ied mne für das Landvolk,

wie auch für unſere Bürger un Märkten und Städten von Dr oſe
Jubiläums⸗Ausgabe. München. 1897 Lentner'ſche Buchhandlung.8 212 Preis 1.60

In einigermaßen veränderter Geſtalt erſcheint hier, vom katholiſchenBücherverein in München herausgegeben, eln Bů lein, das vor 100 Ja ren
zum erſtenmal Im Buchhandel erſchien und bis 1865 neun Auflagen erlebt Atte.Und fürwahr, ein Werk, das ſeinerzeit ſoviel en geſtiftet und ſeineminneren Werte trotz des Wandels der Zeiten nichts Weſentliche eingebüßt hat,verdien der Vergeſſenheit entriſſen werden. Biſchof Sailer hat der Erzählungbei threm erſten Erſcheinen eme Vorrede geſchrieben, un der ſich „an die
Bürger in Städten und Grkten und die ieben Landleute“ wendet, für die
ſie geſchrieben iſt; und m derſelben m das Büchlein In warmen
orten eil S die Wahrheiten, die Ps ehrt, in unanſtößiger Weiſe vor.
trägt, eil ützliche Wahrheiten und Lehren un demſelben ſtehen, und eil
in demſelben die Lehren von der Führung des Hausweſens, von der Erziehungder Kinder, von der Geduld Im Leiden, vom Glauben die Vorſehungnicht kalt und trocken vorgetragen, ondern m eine lebensfriſche Geſchichte ein⸗
gekleidet ſind Das Buch iſt un ſeiner uen Geſtalt In der That wie wenigegeeignet, ein wahres au für das chriſtliche Landvolk 5. werden

Franz 2 Convictsdirector.
37) in  Im blutigen ingen Hiſtoriſche Erzählung aus der Mitte

des Jahrhunderts. 80Von hilipp Laicus. 415 S.)Mainz Kirchheim. 3.50 2.1  —
Auf dem unklen hiſtoriſchen Hintergrunde des Jahrhunderts,

wo die wilden Scharen von en her die eutſche Cultur edrohen, bis
endlich tto der Große auf dem Lechfelde die eu  en Gaue von der
Gefahr befreit, eine zu werden, ſpielt ſich In vorliegender Erzählungeine intereſſant ſich entwickelnde Handlung ab, mit der eine äußerſt zartgehaltene Minne verwoben iſt Die ſprachliche Darſtellung iſt wie ſtetsbei Laicus ewandt und fließend, die Erzählung Ußerſt ſpannend, die
Erfindung kunſtvoll. Fr. Stingeder.38) Lourdes⸗Roſen. Erzählungen für die reifere Jugend und das

Volk von oſe Scholtes. Kempten, Johann Köſel, 1897 80 208
Preis 1.70 1.0  =

JugendbibliotVorliegendes Bändchen, das der bei Köſel erſcheinenden katholichen
kindes der Gottesmutter, und im

hek, erzählt um erſten ei die Bernadettens, des Wunder  2
die Frau von Lourdes In

5  weiten El über wunderbare Heilungen,den letzten Jahrzehnten durch ihre mächtigeFürſprache gewirkt hat. Inhaltlich bringt das Büchlein alſo reilich nichts Neues;aber was ihm eine große Anziehungskraft auf ein gläubiges und nur einiger⸗maßen kindliches Gemüth verleiht, das iſt der innige Ton der Erzählung undder Hauch zarter Marienliebe, den di Darſtellung athmet und der ungemeinwohlthuend auf das Herz des Le223 überſtrömt Die katholiſche Jugend und daschriſtliche Volk ird das Büchlein und mit Nutzen leſen Stingeder.


